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Ziel 

•  Aussagen zum gewässerbiologischen Zustand des Lötschenbaches 
machen 

•  Vielfalt der benthischen Fauna aufzeigen 
•  Erfolg von Revitalisierungen ermitteln 
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Vorgehen 

Standort 1: Ostermundigen 
•  Abschnittlänge 25 Meter 
•  dynamisch schnell fliessend 
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Vorgehen 

Standort 2: Bern 
•  Abschnittlänge 27 Meter 
•  sumpfig, langsam fliessend 
•  2008 revitalisiert 
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Vorgehen 

Standort 3: Muri 
•  Abschnittlänge 12 Meter 
•  langsam fliessend 
•  2004 revitalisiert 
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Methoden 

•  Ökomorphologie des Gewässers: 
Standardisierte Methode  

  macht Aussagen über die Natürlichkeit des Gewässers, 
resp.  Verbauung der Gewässersohle und –Ufer 
  Strukturelle Defizite des Gewässers werden aufgezeigt 

•  Äusserer Aspekt: 
Standardisierte Methode zur Beurteilung der Wasserqualität 

  macht Aussagen zur Verschmutzung des Gewässers 

•  Makroinvertebraten: 
Standardisierte Aufnahmemethode (IBCH-Index) 

  zeigt die Vielfalt der Arten an 
  zeigt die biologische Qualität des Gewässers an 
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Resultate - Ökomorphologie 

•  Standorte 1 + 2 wie zu erwarten war. 
•  Standorte 3, trotz Revitalisierung im Jahre 2004 ist der Abschnitt stark 

beeinträchtigt. 
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Resultate – Äusserer Aspekt 

•  Keine gravierende, menschenverursachte Einflüsse auf die 
Gewässerabschnitte ersichtlich 
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Resultate – Makroinvertebraten 
•  Standort 3 schneidet schlecht ab 
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Resultate – Makroinvertebraten 
•  Verteilung der Individuen pro Gruppe 
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Interpretation der Resultate 

•  Standort 1 – Ostermundigen: 

•  Alle Parameter weisen gute Resultate auf. Resultate mit ähnlichen 
Fliessgewässern des Mittellandes vergleichbar. 
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Interpretation der Resultate 
•  Standort 2 – Bern: 

•  Alle Parameter weisen gute Resultate auf.  

•  Beste ökomorphologische Beurteilung aufgrund des grosszügigen 
Uferbereichs 

•  Wasserqualität entspricht anderen Mittellandgewässern 
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Interpretation der Resultate 
•  Standort 3 – Muri: 

•  Die ungenügende Uferbreite und Vielfalt an Vegetationsstrukturen, sowie die 
z. T. kolmatierte Gewässersohle tragen zur geringen Artenvielfalt bei. 

•  Banale Artenfunde aufgrund des wenig verdünnten Wassers von Strassen und 
Dächern. 
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Schlussfolgerungen 

Vielfalt der Makroinvertebraten 
•  Steinfliegen – Plecoptera: 

 Sind auf sauerstoffreiches Wasser angewiesen. Fehlen der 
Steinfliegen  ist für diesen Gewässertyp nichts Aussergewöhnliches. 

•  Eintagsfliegen – Ephemeroptera: 

 Sind auf eine gute Struktur der Gewässersohle angewiesen. 
Kolmation  verstopft die wichtigen Zwischenräume der Kiessohle der 
Gewässer, was  sich auf die geringen Vorkommen von Eintagsfliegen auswirkt. 

•  Vernetzung: 

 Trotz längeren eingedolten Abschnitten des Lötschenbaches in 
 Ostermundigen, nimmt die Artenvielfalt bachabwärts zu.  

 Schlechte Vernetzung führt zu isolierten Populationen. 
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Schlussfolgerungen 

Revitalisierungen 
•  Revitalisierungen benötigen genügend grosse Uferbereiche. 

•  Am sinnvollsten im Mündungsbereich in die Worble. 

•  Punktuelle Ausdolungen in Ostermundigen sinnvoll für den Austausch 
zwischen den Populationen, aber nur wenn Uferbereich genügend ist. 

•  Aufwertungen des Uferbereichs durch gezielte Kleinstrukturen (Ast- 
Steinhaufen, ect.) 

•  Planung von neuen Weihern für Amphibien 
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